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dekanatsfrauenbeauftragte
im evang.-luth. dekanatsbezirk nürnberg
eckstein – das haus der evang.-luth. kirche in nürnberg,  
Burgstraße 1-3, 90403 Nürnberg
Fon: 0911/214-1108
Fax: 0911/214-1208
E-Mail: dekanatsfrauenbeauftragte.nuernberg@elkb.de
Web: www.eckstein-evangelisch.de
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Dekanatsfrauenbeauftragte im  
Evang.-Luth. Dekanatsbezirk Nürnberg

Wer sind wir, was möchten wir? 

Gleichberechtigung für ALLE ist in aller Munde und doch 
immer noch keine Selbstverständlichkeit. Die wichtige 
Aufgabe, das gesellschaftliche Bewusstsein zu diesem 
Thema zu schärfen, übernehmen wir als Team ehren-
amtlich und engagiert im Evang.-Luth. Dekanatsbezirk 
Nürnberg.

• Für die Gleichstellung und gerechte
     Gemeinschaft von Frauen und Männern
• Für die Würdigung unterschiedlicher        
     Lebensentwürfe, Lebenswirklichkeiten und  
     Erfahrungen von Frauen und Männern
• Für eine generationsübergreifende 
     Zusammenarbeit und Brückenbeziehungen  
     zu anderen Lebensstilen und Kulturen
• Für den aktiven Diskurs zu aktuellen Themen, 
     wie Equal Care, Nachhaltigkeit und vieles mehr
• Für eine Vernetzung in der Frauenarbeit 
     mit kirchlichen und kommunalen Einrichtungen
• Gegen Gewalt, Benachteiligung, Ausgrenzung     
     und Diskriminierung
• Die Beachtung von Menschenwürde ist uns ein  
 besonderes Anliegen.

Das Team der berufenen ehrenamtlichen Dekanats- 
frauenbeauftragten erarbeitet gemeinsam die angebote-
nen Veranstaltungen.

Begegnung auf Augenhöhe  
Wahrnehmen – „Gesehenwerden“

Sie sind herzlich eingeladen 

... zu unseren Veranstaltungen, Bildung und Informationen 
zu Themen, die den Alltag und die Lebensgestaltung speziell 
von Frauen betreffen. 

Dies vermitteln wir mit unterschiedlichen Angeboten bunt 
und vielseitig, lebendig und auch nachdenklich.

Wir lenken unsere besondere Aufmerksamkeit weltweit auf 
die Einhaltung der Menschenwürde.

Wir sind persönlich zu erreichen im eckstein, das haus der 
evang.-luth. kirche nürnberg, Burgstraße 1-3, Raum 3.22:

Dienstag, 10.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch und Freitag, 9.00 bis 14.00 Uhr
bzw. über den Anrufbeantworter 0911/214-1108.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

• Bitte fordern Sie für die Veranstaltungen die  
 gesonderten Faltblätter an.
• Beachten Sie bitte den jeweiligen Anmeldeschluss.
• Senden Sie uns bitte Ihre verbindliche Anmeldung zu.

Oktober 2024 bis März 2025

Programm

•  Frauen stärken
•  Gleichberechtigung
•  Wertschätzung



  Freitag, 21. Februar, 19 Uhr

„Tradition und Transformation“ 
Gelebter Alltag: Christinnen und Muslima  
aus Nürnberg im Gespräch miteinander

Christliche und muslimische Frauen im Gespräch 
über gelebte Religion, Rituale und Traditionen in 
ihrem Alltag.

  Montag, 9. Dezember 2024, 14 Uhr

Kultureller Austausch –  
Kreativ und musikalisch

Ein entspannter Nachmittag mit Tee und Gebäck mit  
geflüchteten Frauen. Zum Weihnachtsfest werden wir 
aktiv. Wir gestalten z.B. Fensterschmuck und Fensterbil-
der. Als Highlight zeigen die Frauen einige ihrer traditio-
nellen Tänze. Dieser Nachmittag ist eine „besondere Art“ 
des gegenseitigen Kennenlernens.

Petra Saller, Helferkreis Tiergartenunterkunft

  Samstag, 11. – 18. Januar 2025

Winterzauber in den Bergen 
Ski-Region Dachstein-West

Ski-Langlauf, Wandern, Pistenwedeln, Eisstockschießen 
... den Zauber des Winters genießen.  
Abtenau: das Landschaftsjuwel des Lammertals.
Einzelheiten: Extra-Flyer (bitte anfordern)

Planungstreffen: 8. November 2024, 17 Uhr  
Anmeldung erforderlich bis 1.11.2024

  Freitag, 11. Oktober 2024, 15 Uhr

Märchen von Ehrfurcht und Weisheit  
Dunst ist die Welle, Staub ist die Quelle!

Wir leben in einer Welt mit viel Tempo und Unwäg-
barkeiten. Das gute und respektvolle Zusammenspiel 
von Mensch und Natur ist wichtiger denn je. Erinnern 
wir uns an die Ehrfurcht vor allem Leben auf diesem 
wunderbaren Planeten.
Erleben Sie die lebensbejahende, wohltuende, kreative 
und heilsame Kraft der Märchen. 
Erzählerin:  
Maria Philomena Piehler

  Dienstag, 28. Januar 2025, 17 Uhr

Einladung zum Jahresanfang 2025 
Begegnung auf Augenhöhe  -  Gespräche

Wahrnehmen – Gesehenwerden  
Zuhören – Wertschätzung 

Das Bild der Skulpturen des Künstlers Ernst Steinacker 
– zwei Frauen, die sich gegenüber sitzen: Motiv unserer 
Programme. Was lässt sich darauf erkennen? Gegenseiti-
ges Wahrnehmen? Spielen wir mit unserer Fantasie und 
lassen uns bei Kaffee und Tee inspirieren.

Team: Dekanatsfrauenbeauftragte

  Samstag, 15. März 2025, 16 Uhr

Lesung mit Musik
Verschüttete Fähigkeiten wieder entdecken 
Legende eines Nomadenstamms im Hohen Norden 
von Alaska

Die indianische Legende erzählt von „zwei alten  
Frauen“, die mit ihrer Weisheit, ihren Kenntnissen und 
ihrer Einzigartigkeit beeindrucken.
Die Kraft, Energie und ihr Durchhaltevermögen wird 
durch musikalische Beiträge (Querflöte) hervor- 
gehoben. Ein gutes Beispiel für „Ehrfurcht vor dem 
Leben“.
Eva Homrighausen,  
ehemalige Leiterin der Stadtbibliothek Nürnberg
Musik: Erika Jahn, Querflöte
Team: Dekanatsfrauenbeauftragte

  Donnerstag, 21. November 2024, 18 Uhr

ErzählRäume – Leben und Geschichten teilen 
Sammelleidenschaft – mehr als ein Hobby?

Sammeln ist eine jahrtausendealte Leidenschaft, die uns 
in den Genen liegt. Was wird nicht alles gesammelt: Von 
Briefmarken, Münzen und Schmuck über Biergläser und 
sogar Kutschen. Wieder andere sammeln Zitate, Ge-
schichten und sogar Träume! Was sammeln Sie? Lassen 
Sie uns darüber austauschen – vielleicht kommen wir 
dem Geheimnis des Sammlerglücks auf die Spur. 

ErzählRäume ermöglichen Kontakt und Begegnung. Sie 
entstehen da, wo Menschen sich treffen und zu einem 
ausgewählten Thema persönliche Geschichten teilen. 

Inge Marvé, Christine Biemann-Hubert, 
Dekanatsfrauenbeauftragte

Wie begegnen ganz verschiedene muslimische Frau-
en aus Nürnberg den Herausforderungen, Herkunft, 
Gegenwart und Zukunft zusammenzubringen? Wel-
che Erfahrungen machen Christinnen, ihren Glauben 
und ihre Traditionen in einer „veränderten Gesell-
schaft“ zu leben?

Team: BRÜCKE-KÖPRÜ 
Team: Dekanatsfrauenbeauftragte 
Musik: Songwriterin Hülya Friebe

Alltag · günlük hayat
Solidarität dayanisma

Berufstätig · meslek sahibi-calisan
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